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seit vielen Jahren wird davon gesprochen, daß im Bereich ,,umwelt-
schutztechnik" und dort wiederum in der sparte ,,zukunftsorientierter
Energieumgang" ein expandierender Arbeitsmarktsektor vorhanden sei.
Dies - so viele studien - grgele sich aus gesellschafilichen, ökologi-
schen und energiepolitischen Erfordernissen. In Butzbach wurde dels-
halb ein Modell, getragen durch den Bundesbildungs- und den Hessi-
schen Kultusminister, entwickelt. Es werden dabei Mätall- und Elektrofa-
charbeiter/innen mit einer mindestens eineinhalbjährigen Berufspraxis
weiterqualifiziert. Die qualifizierten praktiker/innen untähalb der lirgeni-
eurebene werden zukünftig eine tragende Rolle in der modernen Ener-
giewirtschaft einnehmen.

Seit  Ende 1996 gibt es auf dem
bundesdeutschen Arbeitsmarkt eine
neue Berufsbezeichnung. Es handelt
sich um staatlich geprüfte Techni-
ker/ innen, die in dem Schwerpunkt
Frneuerbare Energien/ökologische
Energienutzu ng/Energieberatung
nach e iner  zwe i jähr igen Ausb i l -
dungszeit  die Schule ver lassen.

In dem Ausbi ldungsgang spiett  die
komplette Palette der erneuerbaren
Energ ien  e ine  Ro l le .  Windenerg ie
und Solarthermie spielen gemäß den
derzeit igen Marktergebnissen jedoch
die größeren Rol len. Photovoltaik
oder Geothermie werden zwar nicht
vernach läss ig t ,  aber  in  e inem
zunächs t  reduz ie r ten  Stunden-
umfang angeboten. Sol l te die wis-
senschaft l iche Beglei tung, die von
der  Gesamthochschu le  Kasse l
durchgeführt wird, bei ihren Marktfor-
schungen zu anderen Ergebnissen
kommen, so ist  man in Butzbach f le-
xibel  genug, den Lehrplan den neuen
Gegebenheiten anzupassen.

Unter dem Begri f f  , ,Okologische
Energ ienutzung"  vers teh t  man in
Butzbach moderne wärmetechn i -
sche Systeme wie Brennwerttechnik
oder Kraft-4ffärmekopplung. Ein Ele-
ment ist  dabei auch das energiespa-
rende Bauen und Renovieren in Ver-
bindung mit  ef f iz ienter steuernder
und regelnder Haustechnik.  Eine so
def inierte ökologische Energienut-
zung spiel t  am Markt und somit  auch
im Butzbacher Lehrplan eine ent-
sche idende Ro l le .  Moderne,  am
Haus angewandte Techniken wie bei-
spielsweise Wärmedämmung oder
das Einbringen von Instal lat ionsbus-
systemen haben unter dem Stichwort
, ,Energieeff iz ienz" in dem Ausbi l -
dungsgang einen hohen Stel lenwert.

Ein weiterer wesent l icher Ausbi l -
dungsbestandtei l  ist  eine innovat ive
Qual i f iz ierung im Bereich der Ener-
g iebera tung.  H ie rbe i  geht  es  um
Tätigkeiten in einem privat geführten
Büro bis hin zur Verbraucher/ innen-

Information in Stadtwerken. Eneroie-
d iens t le is tungsunternehmen (EöU)
oder auch in großen Unternehmen
mit v ielen Gebäuden. Die Studieren-
den müssen sich in Butzbach mit  den
untersch ied l i chs ten  Z ie lg ruppen -
vom Haushaltskunden bis zum Indu-
str ie- und Gewerbekunden - ausein-
andersetzen. Die Studierenden ler-
nen neben technischen und oroani-
sator ischen Gegebenheiten did Er-
stel lung von ökonomischen und öko-
logischen Energiebi lanzen und Um-
weltanalysen, die jewei ls zielgrup-
penorient iert  ausgef ührt  werden
MUSSEN.

Eine K lammer  um a l le  Ausb i l -
dungs inha l te  b i lden  Kenntn isse  in
Fächern wie technische Kommunika-
t ion, Energierecht und -wir tschaft ,
Betriebswirtschaft oder Umweltma-
nagement.

Bei dem Butzbacher Bundesausbi l -
dungsmodel l  ist  die Unterr ichtsme-
thodik und der besondere personel le
Schu lansatz  wesent l i ch .  Zunächs t
wird in Butzbach über ein eioenstän-
diges Fach,,ProjektmanagerÄent" ge-
lernt,  wie man projektmäßig einzeln
oder im Team übergrei fende Informa-
t ionen und Wissen aufgabenspezi-
f  i sch  und z ie lo r ien t ie r t  anwendet .
Dies wird dann in der Ausbi ldunosar-
beit  an konkreten Aufgaben, diä un-
ter anderem von Kommunen, Stadt-
werken, EDU's oder Betr ieben er-
stel l t  werden, erprobt.  Mögl ich sind
diese Praxisbeispiele deshalb, wei l
ein erhebl icher Tei l  der Ausbi ldunos-
inhalte von Personen aus dem UaÄO-
werk, der Industr ie und dem Stadt-
werkebereich vermit tel t  wird. Die
Ausbi ldung ist  bewußt brei t  angelegt,
um die Butzbacher Absolventen viel-
seitig einselzen zu können. Außer-
dem vermit tel t  die umfassende Aus-
bi ldung integriertes energet isches
Wissen unter Beachtung von energe-
t ischen Gesamtzusammenhänoen.

Die beruf l ichen Betät igungifelder
l iegen beispielsweise in der Energie-

beratung, bei der Planung von pho-
tovoltaikanlagen, dem Einbau von
thermischen Solaranlagen, der An-
wendung von Contract ingverfahren
oder in der Dimensionierung von Hei-
zungsanlagen.

Der Ausbi ldungsgang arbeitet  so-
wohl mit der Fachhochschute
Gießen/Friedberg, als auch mit der
Universität Gesamthochschule Kas-
se/ zusammen. Punktuel le Absora-
chen gibt es mit  dem deutschen Wet-
teramt bei der Erfassung von Klima-
daten, dem Energiereferat der Stadt
Frankfurt  bei  der Umsetzuno ein-
schlägiger Software, der Hessischen
Landesenergieagentur Hessenener-
gie bei allgemeinen Beratungsf ragen
und v ie len  e insch läg igen Hand-
werks- und lndustr iebetr ieben. Wei-
terhin exist iert  eine Zusammenarbeit
mit  den ört i ichen Stadtwerken, dem
qberregionalen Energieversorger
OVAG und Inst i tut ionen wie dem
Stadtwerkedachverband ASEW oder
EUROSOLAR.

Zum ersten Mal steht mit  den Butz-
bacher Absolventen gesamtenerge-
t isch ausgebi ldetes Personal unter-
halb der Ingenieurebene berei t .  Die
Einstel lung der Butzbacher Absol-
venten ist  deshalb so interessant,
wei l  s ie auch in koniunkturschwa-
chen Zeiten, in denen Personal ab-
gebaut wird, s ich selbst bei  Schaf-
fung neuer Planstel len rechnen. Den
Personalkosten sind grundsätzl ich
die Energieeinsparungskosten ent-
gegenzurechnen.

Von Interesse ist  der Einsatz die-
ses Personenkreises natür l ich auch,
wenn es neben ökonomischen um
ökologische Fragen geht.  Wer in ei-
ner zukünft igen Kl ima- oder CO,-Dis-
kussion unternehmerisch besfehen
wil l ,  ist  mit  der Einstel lunq der Butz-
bacher Experten gut beraien. Da die
Ausbi ldung permanent wissenschaft-
l ich beglei tet  wird, ist  eine gegebe-
nenfal ls erforderl iche Marktanpas-
sung und Veränderung der Ausbi l -
dungsinhalte gewährleistet.

Personen, die sich für den Aus-
bildungsgang als Studierende in-
teressieren oder die das qualifi-
zierte Personal einstellen wollen,
können über die SONNENENER-
GlE-Redaktion die Adresse des
An s prech partners e rtrag en.

Diethardt Sfamm ist Studiendirektor der Be.
rufl ichen Schule des Wetleraukreises in Butz.
0acn.
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